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malisierung der Beziehungen 
zwischen den beiden deutschen 
Staaten einzubeziehen. Der inter
nationalen Arbeiterbewegung ver
mittelte sie wertvolle Erfahrun
gen über die Möglichkeit der so
zialistischen Entwicklung unter 
Einbeziehung auch nichtmarxisti
scher demokratischer Parteien in 
modernen Industriestaaten. Unter 
komplizierten Bedingungen hat 
die B. in der DDR ihre historische 
Bewährungsprobe bestanden. 
Blockparteien, Demokratischer
Block der Parteien und Massen
organisationen

Bodenreform demokratische
Bodenreform

Bolschewismus: Theorie und Pra
xis des Leninismus. „Als Strö
mung des politischen Denkens 
und als politische Partei besteht 
der Bolschewismus seit dem 
Jahre 1903." (W. I. Lenin) Auf 
dem II. Parteitag der Sozialdemo
kratischen Arbeiterpartei Ruß
lands (SDAPR) (1903) faßten
W. I. Lenin und seine Anhänger 
in Auseinandersetzung mit dem 
Opportunismus die marxistischen 
Zirkel und Gruppen revolutionä
rer Arbeiter Rußlands endgültig 
zu einer revolutionären marxisti
schen Kampfpartei zusammen. 
Die Schaffung dieser Partei war 
von weltgeschichtlicher Bedeu
tung. Unter Führung W. I. Le
nins entwickelte sie sich zum Vor
bild aller revolutionärer Parteien 
in der internationalen Arbeiter
bewegung. Auf dem II. Parteitag 
der SDAPR hatten W. I. Lenin 
und seine Anhänger bei der Wahl 
der leitenden Parteiorgane die 
Mehrheit erhalten; sie wurden 
daraufhin Bolschewiki (bolschin- 
stwo (russ.) - Mehrheit) genannt. 
Seit 1912, nach dem Ausschluß 
der Menschewiki aus der SDAPR, 
führte die Partei hinter ihrem 
Namen den Zusatz (B) - Bolsche

wiki, den die 1918 in Kommu
nistische Partei Rußlands und 
1925 in Kommunistische Par
tei der Sowjetunion umbenannte 
Partei beibehielt und erst 1952 
ablegte. Der Sieg der von der 
Partei der Bolschewiki geführten 
Arbeiter, Soldaten und Bauern 
Rußlands in der ->- Groben Sozia
listischen Oktoberrevolution be
wies, „daß das russische Vorbild 
allen Ländern etwas, und zwar 
etwas überaus Wesentliches aus 
ihrer unausweichlichen und -nicht 
fernen Zukunft zeigt. ... Daher 
die internationale .Bedeutung' 
(im engen Sinne des Wortes) der 
Sowjetmacht und ebenso der 
Grundlagen der bolschewistischen 
Theorie und Taktik." (W. I. Le
nin) Die Kommunistische Inter
nationale (->- Internationale) lei
stete einen großen Beitrag zur 
Verbreitung der prinzipiellen 
Lehren des B. Sie förderte dessen 
Aneignung durch die nach der 
Großen Sozialistischen Oktober
revolution in- vielen Ländern ent
standenen kommunistischen und 
Arbeiterparteien, die die Grund
sätze des B. auf die spezifischen 
Bedingungen des Kampfes im 
eigenen Land anzuwenden lern
ten, gemäß dem Hinweis W. I. Le
nins, daß „diese Prinzipien im 
einzelnen richtig modifiziert und 
den nationalen und national
staatlichen Verschiedenheiten 
richtig angepaßt, auf sie richtig 
angewandt werden" müssen, -v 
marxistisch-leninistische Partei

Bonapartismus: nach der Dikta
tur Napoleon Bonapartes und vor 
allem der Diktatur Napoleons III. 
benannte spezifische Herrschafts
form im Interesse der Bourgeoi
sie. W. I. Lenin bezeichnete eine 
Regierung als bonapartistisch, 
„die den Schein erwecken will, 
über den Parteien zu stehen, und 
dabei den äußerst zugespitzten 
Kampf der Parteien der Kapitali-


